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IST-SOLL vs. IST-IST:

- IST-SOLL = Beitrag zum safe space 
(gap)

- IST-IST = Vergleich zum führenden
Land

Nationale Prioritäten �t die Identifikation von relevanten Themen
Der IST-SOLL Vergleich statt der IST-IST Ländervergleich
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• Ko-kreatives
Engagement zwischen
verschiedenen
Gruppen

Heraus-
forderung

• Die Wichtigkeit des 
Initiators

Erkenntnis

Agenda 2030: Die partnerschaftliche Umsetzung in der Schweiz
1) Erkenntnisse aus dem internationalen Bereich



Prozesse für die Zusammenarbeit: Ko-kreatives Engagement 
Die Wichtigkeit des Initiators

Co-creative multi stakeholder engagement process – large & small innovation circles
(Lessons learned from 4 years of LiFT projects across Europe, Participatory Learning, etc.)

• Inklusiv
• Fokussiert
• Engagiert
• Durchhaltend
• Regenerierend



Agenda 2030: Die partnerschaftliche Umsetzung in der Schweiz
1) Erkenntnisse aus dem internationalen Bereich
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Erkenntnis



We treasure what we measure

The SDGs country performance - with 

lighter colors signaling higher 

achievements with regard to the SDGs, 

and darker colors lower achievements 
(sdgindex.org by SDSN, 2016).

The Gap Frame country performance 

using the lowest score assessment - with 

darker colors signaling a higher urgency 

for action to ensure that we advance 

towards a globally safe space 
(www.gapframe.org).

Relevante Stakeholder: die richtigen Organisationen und Menschen
Den erhofften Einfluss am Ideal messen

http://sdgindex.org/
http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1472811717300848?_rdoc=1&_fmt=high&_origin=gateway&_docanchor=&md5=b8429449ccfc9c30159a5f9aeaa92ffb#bib25
http://www.gapframe.org/
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• Die Identifikation von 
relevanter Themen
für ein Land

Heraus-
forderung

• IST-SOLL Vergleich
statt IST-IST 
Ländervergleich

Erkenntnis
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Agenda 2030: 

2) Erste Schritte für eine Umsetzung in der Schweiz
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2) Erste Schritte für eine Umsetzung in der Schweiz

Nationale Prioritären klären

1. Carbon Koizient
2. Chancengleichheit
3. Nachhaltiger Konsum

4. Biodiversität
5. Clean energy
6. Ozeane (Phosphor in Landwirtschaft)



Nationale 
Prioritäten

Prozesse für 
die 

Zusammena
rbeit

Relevante  
Stakeholde

r

2) Erste Schritte für eine Umsetzung in der Schweiz

Prozesse für die Zusammenarbeit erstellen

• Inklusiv
• Fokussiert
• Engagiert
• Durchhaltend
• Regenerierend

• Finanziert
• Glaubwürdig
• Einflussreich
• Zusammenbringend
• Überzeugend

The Collaboratory Methodology
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2) Erste Schritte für eine Umsetzung in der Schweiz
Relevante Stakeholder themenspezifisch zusammenbringen

1. Entscheidungsträger in relevanten Organisationen einbinden
2. Themenspezifischen Einfluss messen
3. Projekte mit grösstmöglichem Einfluss für die wichtigsten

Themen der Schweiz wählen

Back-casting from the ideal to 
assess intended impact
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Agenda 2030: Die partnerschaftliche Umsetzung in der Schweiz
2) Erste Schritte für die Schweiz

The Collaboratory Methodology

The Gapframe.org

Back-casting for 
impact assessment



49Dialog 2030 für nachhaltige Entwicklung – 23.10.2017

Gruppendiskussionen Teil 2
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Gruppendiskussionen Teil 2

Fragen:

• Welche Beiträge liefern Ihre Organisationen zum 

Themenfeld? 

• Wo können neue Partnerschaften entstehen 

(zwischen Organisationen an Ihrem Tisch oder mit 

weiteren Akteuren)? 

• Was sind die nächsten Schritte für gemeinsame 

Aktivitäten? 



51Dialog 2030 für nachhaltige Entwicklung – 23.10.2017

Panel-Diskussion: Erkenntnisse aus 

den Gruppendiskussionen
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Stephan Scheidegger, Stv. Direktor ARE

Nächste Schritte auf Bundesebene
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme!


